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Es tut sich was...

Da werden Strassen und Brücken
saniert, Fassaden renoviert und Gär-
ten umgestaltet. Das Traditions-
hotel «Turna» eröffnet die neue Gä-
steterrasse und das «Galina» hat die
Falknerei wieder in Betrieb genom-
men. Beim «Walserhof» werden das

nakopf oder auf den Schönberg. Die
Bergbahnen sind in Betrieb und
lassen die Gäste in aller Kürze auf
das Sareiserjoch schweben, wäh-
rend Pferde, Kühe und Esel die Alp-
wiesen beweiden. Es tut sich was...

Während die Vorbereitungen für die
erste Summer-Chilbi und das Esel-
fest auf Hochtouren laufen, sind die
Bergbahnen Malbun mit der Umset-
zung des neuen Konzepts befasst.
Es tut sich was...

Ja, es tut sich wirklich was in unse-
ren Bergen. Ich spüre Aufbruch-
stimmung. Und Sie?

«Panorama» wünscht Ihnen einen an-
genehmen und erholsamen Sommer. 

Markus Meier

Dach und die Fassade erneuert und
der «Gorfion»-Parkplatz füllt sich
zusehends mit Bussen. Es tut sich
was...

Eine Woche nach dem erfolgreichen
LGT Alpin Marathon mit Zielankunft
in Malbun fand auf der Sportan-
lage Leitawis das Verbands-Feuer-
wehrfest statt und im Rahmen des
Dorffestes feierten die «freien Wal-
ser» im Dorfzentrum ihre Ankunft
vor 650 Jahren. Es tut sich was...

Zahlreiche Wanderer nutzen das
hervorragend ausgebaute Wander-
weg-Netz und machen sich auf den
Weg zur Pfälzerhütte, auf den Gali-



Mit Daniel Schierscher im Gespräch

An der Generalversammlung vom
22. April 2005 löste Daniel Schier-
scher den langjährigen Präsidenten
des Liechtensteiner Alpenvereins,
Walter Seger, ab. Schierscher tritt
damit ein schweres Erbe an. Er habe
einen gewissen Respekt vor der
neuen Aufgabe, wie der neue Prä-
sident selbst sagt.

Daniel Schierscher, Sie sind fast ein
Quereinsteiger. Erst vor einem Jahr
wurden Sie in den Vorstand gewählt,
um den Alpenverein - und insbe-
sondere die Vorstandsarbeit - ken-
nen zu lernen. Fühlen Sie sich nach
dem Probejahr stark genug für
dieses Amt?
Das Probejahr hat mir die Gelegen-
heit geboten, die internen Strukturen
und Aufgaben des LAV besser kennen
zu lernen. Der LAV ist in den letzten
Jahren und Jahrzehnten stetig ge-

wachsen. Seine Mitgliederzahl hat
sich erhöht, die Organisation ist ge-
wachsen und natürlich auch seine
Aufgabenbereiche. Ich werde allmäh-
lich versuchen, immer tiefer in die
Materie des Liechtensteiner Alpen-
vereins einzutauchen und meine Vor-
stellungen und Inputs liefern. Inso-
fern fühle ich mich stark genug,
dieses Amt auszuführen, andern-
falls hätte ich mich sicher nicht zur
Wahl gestellt.

Eine Herausforderung?
Sicher. Der LAV ist heute mit einem
KMU zu vergleichen, das nebst her-
kömmlichen betrieblichen Aufgaben
in Personal und Organisation eine
Vielzahl an Angelegenheiten und Pro-
blemen zu betreuen hat. Allein schon
die Zahl der verschiedenen Ressorts
lässt dies vermuten. Aber genau dar-
in liegt auch mein Interesse.

Welche Fähigkeiten bringen Sie mit,
was haben Sie für eine Ausbildung?
Nach der Matura am Liechtensteini-
schen Gymnasium habe ich in Bern
Germanistik, Politologie und Medien-
wissenschaften studiert. In dieser
Zeit war ich für eine liechtensteini-
sche Zeitung auch journalistisch tätig
und knüpfte über einen Kollegen die
ersten Kontakte in der Fernsehbran-
che. Nach einer kurzen Zeit beim er-
sten liechtensteinischen TV Projekt
XML wechselte ich zu einer Produk-
tionsfirma in Sennwald. Weiterbil-
dungen in filmtechnischer Hinsicht
folgten. Heute bin ich Teilhaber und
Geschäftsführer der Filmfabrik AG.
Derzeit studiere ich an der Hoch-
schule Liechtenstein berufsbeglei-
tend auch noch Wirtschaftsinforma-
tik. Es wird mir also nicht langweilig.

Welches sind die Hauptaufgaben
des Liechtensteiner Alpenvereins?
Diese sind statutarisch festgelegt.
Hauptsächlich bezweckt der LAV die
Förderung des Bergsteigens, und vor
allem der Jugend Anleitungen zu
echtem Naturerlebnis zu vermitteln.
Weiters befasst sich der LAV natür-
lich mit dem heimatlichen Natur-
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Für eine attraktive und vielfältige Alpenwelt



und Landschaftsschutz, der Betreu-
ung der vereinseigenen Hütten Ga-
fadura und Pfälzer, er organisiert mit
den staatlichen Stellen das Berg-
rettungs- und Pflanzenschutzwesen
bis hin zur Mitwirkung bei der Ge-
setzgebung soweit es den Vereins-
zweck tangiert.

Wo werden Sie die Schwerpunkte
Ihrer Tätigkeit setzen?
Vorab versuche ich die gute Arbeit
meines Vorgängers weiter zu führen.
Zudem verfüge ich noch nicht über ein
10-Punkte-Programm, wie dies viel-
leicht auf politischer Ebene vonstat-
ten geht. Ich gebe mir im Moment
noch die Freiheit, meine künftigen
Schwerpunkte erst zu erarbeiten.
Aber Schlagworte werden sicher
sein: vermehrte Jugendbetreuung,
umwelttechnisch auf dem neuesten
Stand stehende Vereinshütten, För-
derung einer sozialen Bergkultur,
Zusammenarbeit mit internationalen
Organisationen, usw.

Mit welchen Problemen sieht sich
der Alpenverein speziell konfron-
tiert?
Die Problemfelder des Alpenvereins,
besser würde man dazu vielleicht
sagen, die Herausforderungen sind
vielfältig. Fakt ist, dass die Aufgaben
und Betreuungsfelder des LAV teils
grosse finanzielle Aufwendungen
verlangen. Somit sind wir auf Sub-
ventionen und Sponsoren angewie-
sen, die den LAV weiterhin unter-
stützen. In einer Zeit, in der die
Geldtasche nicht mehr so locker
sitzt, wird dies vielleicht zuneh-
mend schwerer. Aber der Alpenver-

ein wurde in der Vergangenheit oft
sehr grosszügig unterstützt, darauf
hoffe ich auch in Zukunft.

Der Liechtensteiner Alpenverein
gilt als der grösste und reichste
Verein im Land. Trifft das so zu?
Dass der Alpenverein der nach Mit-
gliedern gemessen grösste Verein
Liechtensteins ist, meine ich mit ja
beantworten zu können. Und reich
ist relativ. Der LAV unterhält auf-
grund seiner Grösse ein Sekretariat,
ist im Besitz von zwei Vereinshütten,
die nach vielen Unterhaltsarbeiten
rufen und nicht schuldenfrei sind.
Zudem publiziert der Alpenverein
diverse Schriften, sei es der «Enzian»
oder die «Bergheimat.» Alles Dinge,
die Geld kosten. Vor allem aber ist
der LAV reich an ehrenamtlich arbei-
tenden Menschen, bei denen die
Freude am Tun und Schaffen im
Vordergrund steht. Vor allem dieser
Umstand trägt den Verein.
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Was macht den Verein so attraktiv?
Der Alpenverein verfolgt Ziele, die
dem heutigen Menschen immer
wichtiger werden. Natur, Freiheit,
Gesundheit, Bewegung, Zeit usw.
sind irgendwo im Verein verankerte
Merkmale, die wir unterstützen
möchten. Das bekunden unsere
Mitglieder mit einer Mitgliedschaft.
Dies mag eine mögliche Erklärung
unter vielen sein.

Haben Sie persönliche Wünsche,
Hoffnungen, Erwartungen...?
Persönlich hoffe ich, dass wir die
geleistete Arbeit des LAV und die
neuen Vorhaben zur Zufriedenheit
aller weiterführen können. Im Sin-
ne einer attraktiven, gesunden und
vielfältigen Alpenwelt. Und natür-
lich freue ich mich über Neumit-
glieder, die ganz einfach dabei sein
wollen oder auch aktiv am Vereins-
geschehen mitwirken.

Zur Person:
Daniel Schierscher wurde am 18.
September 1974 in Walenstadt gebo-
ren. Er ist verheiratet mit Elisabeth,
geb. Beck und wurde am 26. April
2005 Vater eines gesunden Jungen.
Er ist seit 1998 als Filmemacher mit
eigener Produktionsfirma tätig, be-
treibt nach Möglichkeit Sport und
verbringt seine Freizeit gerne in
höheren Gebirgslagen.



30. Juli 2005 in Malbun
Ab 10.00 Uhr-Open-End Autofrei, Gratis Postauto

• Markt-Stände
• Pony und Esel reiten
• Sesselbahn mit Ermässigung

• Luna-Park
• Bäckerzmorgen
• Live-Music & DJ
• Kuh-Lotto
• grosse Tombola
• Barbetrieb
• Kinder Olympiade
• Bogenschiessen
• Grosses kulinarisches

Angebot
...Und vieles mehr

Sonntag, 31. Juli Frühschoppen
Malbuner Gemeinderat

R

Herzlich willkommen

Ich freue mich, Sie am Samstag,
30. Juli 2005, in Malbun willkommen
zu heissen. Unserem Auftrag ent-

sprechend, «...die Gäste vor Ort zu
betreuen...», wie es in den Statuten
heisst, hat sich Triesenberg-Malbun
Tourismus in Zusammenarbeit mit
den Bergbahnen Malbun AG, dem
Malbuner Gemeinderat und den Ge-
webetreibenden in Steg und Malbun
etwas Neues einfallen lassen. Die
1. Malbuner Summer-Chilbi soll
unser Naherholungsgebiet Steg-
Malbun für Feriengäste, Bewohner
und Tagesausflügler noch attrak-
tiver machen. 

Was mich ausserordentlich freut, ist,
dass ausnahmslos alle Unterneh-

mer am gleichen Strick ziehen. Nur
so - und davon bin ich felsenfest
überzeugt - ist es möglich, in unse-
rem «Bergdorf» etwas zu bewegen.

Geniessen Sie mit Ihrer Familie die
Malbuner Summer-Chilbi! Lassen
Sie sich überraschen von den zahl-
reichen Attraktionen wie Bahnen,
Pony- und Eselreiten. Besuchen
Sie mit Ihren Kleinsten die Kinder-
olympiade oder die Hüpfburg. Prüfen
Sie Ihre Zielsicherheit am Schiess-
stand oder beim Bogenschiessen.
Schwingen Sie das Tanzbein, stellen
Sie Ihren Mut unter Beweis bei einem

Erste Malbuner Summer-Chilbi



Panorama 7 Spendenaufruf

Der Verein «Panorama» setzt sich
zum Ziel, das Interesse für die ein-
zigartige Vielfalt der Liechtenstei-
nischen Bergwelt zu wecken sowie
Aktivitäten zu fördern, welche im
Einklang mit den Zielen des Liech-
tensteinischen Alpenvereins, den
liechtensteinischen Tourismusorga-
nisationen, von Unternehmen, Ver-
einen und weiteren öffentlichen
oder privaten Institutionen stehen.

Als besondere Aufgabe betrachtet
der Verein die Sensibilisierung der
breiten Öffentlichkeit auf beste-
hende und zukünftige Probleme rund
um unsere einzigartige Bergregion.
Dieses Ziel soll durch gezielte Öffent-
lichkeitsarbeit, insbesondere durch

die Herausgabe des Liechtensteiner
Alpenmagazins «Panorama» gesche-
hen, welches den erwähnten Inter-
essensgruppen als Plattform zur
Verfügung steht.

«Panorama» finanziert sich teilweise
mit Inseraten, ist aber auch auf Spe-
sen angewiesen. Helfen Sie bitte mit,
die Herausgabe unseres Magazins
«Panorama» weiterhin zu sichern! 

Unsere Konto-Verbindung:
Verein Panorama,
LGT Bank in Liechtenstein AG,
Konto Nr. 0196581AA.

Herzlichen Dank für
Ihre Unterstützung!

Verein Panorama lebt nicht
allein von Luft und Liebe

Edelweiss
Leontopodium alpinum Cass.
Korbblütler

Blütezeit: Juli bis August
Standort: Steinige Hänge, Felsbän-
der. Auf Kalk.
Häufigkeit: Sehr selten.
Aussehen: Einem eifrigen Berggän-
ger ein Edelweiss zu beschreiben,
hiesse ihn beleidigen.
Eigenheiten: Unser Edelweiss ist
ursprünglich keine alpine Pflanze.
Es wanderte in der letzten Eiszeit
aus den zentralasiatischen Gebirgen
bei uns ein. Die Bestände sind durch
Edelweissräuberei und unsachge-
mässe Schafbeweidung bedrohlich
zusammengeschmolzen. Wer ein
Edelweiss pflückt gehört nicht in
die Berge. Der botanische Namen
stammt aus dem Griechischen und
bedeutet «Löwenfüsschen». Der
Edelweissstern ist das Abzeichen
von Alpenvereinen, Hütten usw.

Aus dem Buch von Wilfried Kaufmann
«Blumen am Fürstin-Gina-Weg», er-
hältlich beim Liechtensteiner Alpen-
verein für 27.- Fr.

Unsere Alpenblumen

Paragleiter-Tandemflug oder lassen
Sie sich kulinarisch verwöhnen. Käs-
knöpfli, Würste, Pizza und Softeis.
Zmorgat-Buffet, Kärntner Speziali-
täten, Haxen, Käse, Butter, Yoghurt...
das Angebot ist enorm!

Nutzen Sie darüber hinaus die Ge-
legenheit, mit dem Postauto gratis
nach Malbun zu fahren oder mit dem
Sessellift zum ermässigten Preis
auf das Sareiserjoch zu schweben. 

Übrigens, hätten Sie gewusst, was
es mit dem «Kuh-Lotto» auf sich
hat? Sie werden sehen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und wünscht Ihnen viel Spass an
der 1. Malbuner Summer-Chilbi! 

Triesenberg-Malbun Tourismus

Mario Schädler, Präsident 



«Die Valüna ist einfach die Königin
der Alpen», sagt Elke Klages auf
die Frage, wie es ihr als Zusennerin
auf der Triesner Alp gefalle. Wir
glauben ihr das gerne: Die gebürtige
Tirolerin kennt sich aus in den Alpen,
arbeitet sie doch schon seit mehre-
ren Jahren in liechtensteinischen
Alpengebiet. Weniger enthusiastisch,
aber kein bisschen weniger positiv
beschrieb auch der fürstliche Land-
vogt Schuppler schon im Jahre 1815
die Triesner Alpen als die «besten
und futterreichsten des Landes».

Neben der andern Triesner Alpe La-
wena ist die Valüna eine der grös-
sten des Landes. Auf mittlerer Höhe
(1400 bis 1650 m. ü. M.) und ent-
sprechend der Bedeutung des Na-
mens Valüna mitten im «kleinen Tal»
gelegen, hat sich die Alp immer als
Kuhalp geeignet. Im Vergleich zu den
steileren und auch raueren Tries-
ner Alpweiden auf der Rheintal-
seite ist die Valüna alpwirtschaft-
lich besonders attraktiv geblieben.
Noch heute werden in einem Alp-

sommer von etwa 85 Tagen über
50 000 Liter Milch zu fünf Tonnen
Käse und einer Tonne Butter verar-
beitet. Die Alpen auf der Rheintal-
seite dienen dagegen heutzutage
nur noch als Sommerweiden für das
Galtvieh. 

Senn Hanspeter Raschle ist haupt-
verantwortlich für die Käse- und
Butterproduktion. Durch die Reno-
vierungsarbeiten mag die traditio-
nelle Alphütte für manchen Triesner
etwas an Romantik und auch Authen-
tizität eingebüsst haben. Die com-
putergesteuerte Melkanlage, die
moderne Käserei und die sanierten
Kellerräume ermöglichen aber eine
Käseproduktion, wie sie den heuti-
gen Ansprüchen entspricht. Hygie-
neforderungen begleiten den Senn
den ganzen Tag: Von morgens früh,
wenn die Kühe zum ersten Melken
von der Nachtweide kommen, bis
zum Abend, wenn den Kühen die
Milch zum zweiten Mal abgezapft
wird – in jedem Arbeitsgang stehen
Sauberkeit und Hygiene im Zentrum.

«Käsen ist eine Gratwanderung»,
erklärt Hanspeter Raschle. «Wir ar-
beiten mit Keimen. Es sind Keime,
die dem Käse die besondere Würze
und Reife geben. Zuviel davon kann
den Käse aber sehr schnell ruinie-
ren.» Dies trifft vor allem beim

Alpsommer auf Valüna
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Steinpilz
Boletus edulis Fr.
(essbar)

Hut: Je nach Standort fast weiss bis
dunkelbraun, auch rötlichbraun, Rand
oft heller, 8 bis 30 cm breit, dick, glatt,
jung, halbkugelig und bereift, im
Alter und bei sehr feuchtem Wetter
schmierig.
Röhren: Erst weisslich, dann oliv-
gelblich bis olivgrün, bis 3 cm lang,
vom Stiel ablösbar, mit feinen Poren,
die sich später erweitern.
Stiel: Weiss bis hellbräunlich, von
weisslichem Adernetz überzogen,
fest, voll, Form erst bauchig, später
fast zylindrisch, 5 bis 20 cm hoch,
bis 7 cm dick.
Fleisch: Weiss, bei älteren Exem-
plaren unter der Oberhaut des Hutes
rostbräunlich, bleibend hell.
Geschmack: Mild, nussartig, belieb-
tester Speisepilz, gebraten vorzüg-
lich, auch zum Trocknen geeignet.
Vorkommen: Von Mai bis Oktober in
lichten Laub- und Nadelwäldern,
Weiden, Mischwald, Gebüsch, Moos,
einzeln oder in kleineren Gruppen,
bevorzugt sandigen oder lehmigen
Boden, meidet reinen Kalkboden.

Aus dem Buch von Dr. Harald Riedl
«Das kleine Pilzbuch».

Unsere Pilze

«Schneiden», also beim Trennen
der Käsemasse von der Molke, zu,
setzt sich aber im Reifungsprozess
fort: Jeder Käselaib wird regel-
mässig, in den ersten Wochen gar
täglich, gepflegt, d.h. mit Salzwasser
geputzt und geschmiert. Die Alp
Valüna und auch Senn Hanspeter
Raschle haben mehrfach Bestno-
ten für den produzierten Süss- und
Sauerkäse bekommen. Der Sauer-
käse gilt als Spezialität.

Wie die Jobbezeichnung andeutet,
hilft die Zusennerin dem Senn in
vielen Bereichen der Käse- und
Butterherstellung. Joghurt erzeugt
Elke in Eigenregie. Zudem ist sie
zuständig für den «Alphaushalt»:

Der Senn, der Rinderhirt und andere
Mitarbeiter bringen nach getaner
Arbeit einen rechten Hunger an den
Tisch. Auch die drei Kinder wollen
natürlich versorgt sein. Schliesslich
kümmert sich Elke auch um die Alp-
wirtschaft und bewirtet Wanderer
und Besucher aus dem Tal mit Alp-
produkten. Neben Valüner Käse und
Brot werden dieses Jahr erstmals
auch geräuchte Fleischerzeugnisse
aus heimischer Produktion ange-
boten. Auf Valüna werden jeden
Sommer auch rund 30 Schweine
gemästet. An der Höhenluft gedei-
hen Schnitzel und Koteletts be-
sonders gut. Die Alpschweine finden
unter Fleischkennern am Ende der
Alpsaison jeweils guten Absatz. 
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Die Jagdreviere der
Liechtensteiner Bergwelt

Das Land Liechtenstein ist in 19
Jagdreviere eingeteilt. Zu den Berg-
revieren zählen deren sechs, näm-
lich Malbun, Sass, Valüna, Guschg-
fiel, Lawena und Bargella.

Acht Pächter haben das Gebiet La-
wena für die Dauer von acht Jahren
gepachtet. Die gegenwärtige Jagd-
periode dauert von 2004 bis 2012. 

Das Jagdrevier Lawena umfasst
1’319,1 Hektaren Fläche. Die Triesner
Alp Lawena ist in der Kernzone ein
Talkessel, der zwischen der Mittags-
spitz im Süden und dem Rappenstein
im Osten eingebettet liegt.

Genauso wie in den anderen Berg-
revieren werden in der Lawena sämt-
liche heimische Schalenwildarten
bejagt. Sofern es die Wilddichte zu-
lässt, kann in der Lawena sogar
Steinwild aus der Falkniskolonie be-
jagt werden. Diese Population wird
von den Liechtensteiner und den
Bündner Jägern gemeinsam – und
in bewährter Absprache – bewirt-
schaftet.

Der von der Regierung erstellte Ab-
schussplan für das Revier Lawena
sieht für das laufende Jagdjahr,
dieses dauert von 1. April 2005 bis
31. März 2006, einen Gesamtab-
schuss von 65 Stück Schalenwild
vor; davon 35 Stück Rotwild (Hirsch), 
18 Stück Reh- und 12 Stück Gams-
wild. Dazu kommt ein Birkhahn so-
wie Murmeltiere.

Wer in der Lawena jagt, weidwerkt
nicht nur in einem besonders schö-
nen Revier, sondern sieht sich auch
mit speziellen topografischen Ver-
hältnissen konfrontiert. Steile Hänge
und senkrechte Felswände sind cha-
rakteristisch für das Revier. Körper-
liche Fitness, Trittsicherheit und ab-
solute Schwindelfreiheit sind daher
die unbedingte Voraussetzung für
einen Lawena-Jäger.

Jäger haben eine grosse Verantwor-
tung gegenüber dem Wild und dessen
Lebensraum. Es gilt, den Wildbestand
in einem für das Biotop tragbaren
Bestand zu halten. Oft liegen dies-
bezüglich die Meinungen zwischen
Förstern und Jägern weit ausein-
ander.

Für den Jäger ist es nicht immer ein-
fach, den vom Amt für Wald, Natur
und Landschaft bzw. von der Regie-
rung geforderten Abschuss zu erfül-
len. Auch, weil das Wild zahlreichen
Störungen ausgesetzt ist. Wanderer,
Mountainbiker, Paragleiter, Pilz-
sammler und andere Naturfreunde
sind daher gebeten, Rücksicht zu
nehmen.

So wird das Wild möglichst
wenig gestört
• Wanderer und Mountainbiker ver-

lassen die markierten Wege nicht.
• Paragleiter und Deltasegler fliegen

nur innerhalb der vorgesehen Flug-
schneisen.

• Pilze sammeln ist jeweils nur in
der ersten Monatshälfte erlaubt.

• Hunde gehören an die Leine – ins-
besondere im Winter, wenn die
Tiere haushälterisch mit der Ener-
gie umgehen müssen und während
der Setz- und Aufzuchtszeit der
Kitze und Kälber (Mai/Juni).

• Verursachen Sie im Wald keinen
unnötigen Lärm.
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Lawena, wildromantisch schön

Jagdaufseher Gebi Schurti
Die Pächter des Reviers Lawena
für die Jagdperiode 2004-2012

Michael Hilti (Jagdleiter),
Martin Aebi,
Otto Banzer,
Thomas Bargetze,
Martin Hilti,
Adolf Hoch,
Jodok Kindle,
Thomas Lenherr,
Gebi Schurti (Jagdaufseher)

Wildheuen, eine wichtige Aufgabe
der Jäger
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9470 Buchs, Bahnhofstrasse 24
081 750 60 70

Adecco verpflichtet sich…
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Event der Superklasse
6. LGT Alpin-Marathon
Liechtenstein ein voller Erfolg

Kaiserwetter, angenehme Tempe-
raturen, gute Stimmung, zahlreiche
Zuschauer und rund 500 Läuferinnen
und Läufer sorgten am Samstag, 11.
Juni dafür, dass der 6. LGT Alpin-
Marathon von Bendern nach Mal-
bun als Event der Superklasse in
die Geschichte eingehen wird. Bei
den Frauen konnte Carolina Reiber
den perfekt organisierten Volks-
lauf bereits zum dritten Mal ge-
winnen, bei den Herren siegte Karl
Jöhl auf souveräne Weise.

Auszug aus der Damen-Rangliste
1. Carolina Reiber, Zürich

3:35:10,0
2. Luzia Schmid, Homburg

3:47:00,8
3. Claudia Helfenberger, Arnegg

3:55:33,6

Auszug aus der Herren-Rangliste
1. Karl Jöhl, Amden

3:09:05,5
2. Thomas Engeli, Tusis

3:16:21,4
3. Martin Jost, Winterthur

3:20:37,3

Die besten Liechtensteiner
4. Markus Kellenberger, Vaduz

3:21:09,3
13.Thomas Oehry, wh. Feldkirch

3:40:27,2
19.Emmerich Hermann, Triesen

3:45:51,6
24.Dietmar Flatz, Schaan

3:47:57,4

Die besten Liechtensteinerinnen
4. Denise Vorburger, Ruggell

3:48:50,0
21.Michaela Rehak-Beck, T’berg

4:41:23,2
47.Aurelia Schurte, Triesen

5:15:52,5
48.Marianne Hoop, Eschen

5:17:48,2



Dr. Roland Flatz, Ruggell
Grossartig! Das Wetter und die Berg-
kulisse sind einfach fantastisch.
Man trifft sich mit Kollegen und
kann die gute Stimmung voll ge-
niessen. Ich zolle jedem Respekt,
der hier mitmacht und bewundere
jeden Teilnehmer, der es schafft,
ins Ziel zu kommen.

Anna-Laura Bühler, Triesenberg
Toll! Das Wetter ist schön, die Stim-
mung gut und es hat viele Sportler
hier. Ich bin auch eine begeisterte
Sportlerin. Aber mir gefällt es im
Winter am besten im Malbun. Dann
kann ich Skifahren.

Norbert Biedermann, Vertreter
des Hauptsponsors LGT
Hervorragend! Wir haben gute Stim-
mung, gutes Wetter und insbesondere
auch ein Organisations-Komitee, das
ganze Arbeit leistet. Ein Glücksfall!
Der LGT Alpin-Marathon hat sich eta-
bliert, wir werden daher unser Enga-
gement mindestens bis zur 10. Aus-
tragung des Laufes verlängern.

Baptist Beck,
Gemeindepolizist von Triesenberg
Der Anlass ist sehr gut organisiert.
Da die Feuerwehr Triesenberg zu we-
nig Leute mobilisieren konnte, sind die
Schaaner Kollegen spontan einge-
sprungen. Das finde ich grossartig!
Alles ist gut und ohne Zwischenfall
über die Bühne gegangen.

Panorama 13 LGT Marathon



Markus Frommelt,
Auto-Sponsor, Vaduz
Aufgrund der starken Leistungen
der teilnehmenden Athleten und
der super Organisation des Veran-
stalters sind wir als offizieller Car-
Sponsor gerne mit dabei.

Markus Kellenberger,
Pfarrer von Vaduz
In Anbetracht meiner Trainingsver-
fassung, die nicht besonders gut
war, bin ich mit meiner Leistung
mehr als zufrieden. Mit dem vierten
Rang ist der heutige Lauf für mich
voll aufgegangen. So wie das Wet-
ter, die Stimmung und das ganze
Drum und Dran.

Carla, Brasilien
Dieser Marathon ist ein sehr schö-
ner Anlass. Man lernt hier viele nette
Menschen kennen. Und manchmal
sind sie fast so temperamentvoll wie
wir Brasilianer. Ich denke, ich werde
wieder nach Malbun kommen.

Maria Hermann, Triesen
Mein Mann Emmerich läuft auch
mit. Er ist vom Laufsport begei-
stert. Für ihn ist es eine Herausfor-
derung. Gleichzeitig kann er von
der Arbeit abschalten. Ich laufe
auch gerne, aber das hier ist mir zu
extrem und würde meiner Gesund-
heit nicht gut tun.

Panorama 14 LGT Marathon

Event der Superklasse

Xaver Hoch, Vorsteher von Triesen
Das ist ein sehr guter internationa-
ler Anlass. Ich bin mehr oder weniger
immer dabei in der Hoffnung, dass
unser ehemaliger Pfarrer Markus
Kellenberger vorne dabei ist. Über-
haupt ist das eine grossartige Leis-
tung der Sportler.



Mägy Schwendener, Burgerau
Super OK, super Wetter, super
Läufer, super Stimmung! Ich bin
nächstes Jahr ganz bestimmt wie-
der dabei.

Otto Rieser, Balzers
Der Anlass ist in jeder Beziehung
super! Mein Sohn Manfred läuft
auch mit, ich wünsche ihm, dass er
eine gute Platzierung schafft. Ich
bin generell gerne in den Bergen.
Und heute ist ein ganz besonders
schöner Tag.

Panorama 15 LGT Marathon

Die schnellsten Damen: 1. Carolina Reiber, Zürich,
2. Luzia Schmid, Homburg, 3. Claudia Helfenberger, Arnegg

Die schnellsten Herren: 1. Karl Jöhl, Amden,
2. Thomas Engeli, Tusis, 3. Martin Jost, Winterthur



Fotoimpressionen von Markus Meier

97. Liechtensteinisches Verbands-
Feuerwehrfest Triesenberg, 18./19. Juni 2005





Wer die italienische Küche und das
besondere Ambiente liebt, ist bei Pino
und seiner Familie richtig! Die medi-
teranen Gerichte Pinos vermitteln
seine Liebe zum Beruf, sie bringen
sein Können und seine Leidenschaft
zum Ausdruck.

«Gastronomia da Pino» lädt seine
Gäste – nur wenige Minuten von

Panorama 18 Gastronomia da Pino

Erleben Sie Italien im Täscherloch

Vaduz entfernt - zum Ausspannen
in der natürlichen Umgebung des
Triesenberger Täscherloch ein. Ob
zum Businesslunch, zum sonntäg-
lichen Familienmenue oder auf einen
guten Tropfen italienischen Wein,
Pino hat für jeden Geschmack und
- insbesondere auch - für jedes Bud-
get etwas im Angebot. Er empfiehlt
täglich zwei bis drei Menüs, speziell

auch für die kleinen Gäste. Derzeit
aktuell: Frische und leichte Som-
mergerichte.

Wodurch unterscheidet sich Pinos
Küche, sie ist die älteste italienische
im Land, von anderen? Pino legt
grossen Wert darauf, dass seine Pro-
dukte täglich frisch auf den Teller
kommen. Seine Gerichte richten sich
nach dem aktuellen Marktangebot,
das Fisch, Gemüse, Fleisch – und als
besondere Spezialität Triesenberger
Lamm – umfassen kann. Besonders
stolz ist Pino auf selbstgemachten
Teigwaren, die jeden Tag frisch zu-
bereitet werden.

Öffnungszeiten
Dienstag bis Donnerstag
9.00 Uhr bis 14.30 Uhr
17.30 Uhr bis 23.00 Uhr

Freitag / Samstag
9.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Sonntag
11.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Montag Ruhetag

Lunchchecks herzlich
willkommen!

Herzlich willkommen
Wir tetand ünsch freua, wend wir alli
alta und neua Stammgescht vam
Heusträffl am neua Stammtisch im
Stubi vergwenna dürftn!

Seit kurzem befindet sich im ehemaligen Restaurant Heusträffl eingangs
Triesenberg die «Gastronomia da Pino», ein italienisches Spezialitäten-
Restaurant der Extraklasse.
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Panorama 20 Alpenrundflug

Völlig abgehoben und losgelöst...
Mir schien die Idee, einen Alpen-
rundflug zu machen anfangs ein
wenig übertrieben, denn der Bauch
«spannte» im Moment der Idee
schon ein wenig. Später dann am
Flugplatz in Hohenems wurde ich,
Sohn David und mein Mann mit viel
Information rund um das Flugzeug
empfangen, mit dem wir nun in die
Luft steigen sollten - einer wun-
derschönen ROBIN DR 400.

Andreas hieß unser Pilot und schien
immer gutgelaunt. Behutsam diri-
gierte er uns in den Flieger hinein,
sprach währenddessen ununter-
brochen, erklärte uns Flugzeug,
Gurte und war beim Aufsetzten der
Headsets behilflich. Das ging alles
so selbstverständlich durch seine
Hände, als ob er das jeden Tag
macht... das beruhigt ungemein...

Mein Mann nahm meine Hand als
Andreas den Motor anlaufen ließ -
es war ja mein erster Flug... und
irgendwie spannte mein Bauch wie-
der...?! Andreas macht das wirklich
fast jeden Tag, wie er zwischen-
durch erwähnte - das Bauchspan-
nen war wie weggeblasen. Wir roll-
ten auf die Startbahn und drehten
in Startrichtung. Andreas schaute
zu uns nach hinten, fragte: «alles
klar, angeschnallt» - alles o.k. und
schon gab Andreas Gas.

Die Maschine gewann immer mehr
an «Fahrt», wie das richtig heißt,
und kaum zu bemerken waren wir
nach gut 500 Metern in der Luft.
Mein Gott, wie schön dieses Gefühl
- ich erschrak an meinen eigenen
Gedanken - war ich doch vor rund
einer Stunde noch ziemlich zurück-
haltend...

Andreas steuerte nach links über
die Rheintalautobahn, dann noch
mal links direkt Richtung Malbun.
Dort waren wir mal in den Winter-
ferien und wollten uns das schon
lange mal im Sommer ansehen -

dies aus der Vogelperspektive war
die Idee meines Mannes, den ich
jetzt leidenschaftlich küsste vor
Begeisterung und feeling.

«Wie geht's euch?», fragte Andreas
- «sagt nichts», meinte er gleich dar-
auf, «eure Gesichter sagen alles.»
Wir flogen dem Rhein entlang, staun-
ten ob der mächtigen Bergriesen
links und rechts. Das ist ja irre,
dachte ich und ließ einen unge-
bremsten Jauchzer hinaus. Andreas
drehte sich um und schaute mich
groß an. Das hat er von mir wahr-
scheinlich nicht erwartet.

Herbert und Annemarie Pillau



Panorama 21 Alpenrundflug

David durfte neben Andreas sitzen
und sprach kein Wort - seine Augen
saugten dieses Erlebnis auf und
brauchten hiefür alle Kraft - da blieb
keine mehr fürs sprechen übrig.
Immer wenn Andreas zu seinem
Kontrollblick für seine Passagiere
ansetzte, nickte David nur sehr auf-
geregt - es sei wohl alles o.k. und
schaute gleich wieder auf die faszi-
nierende Bergwelt hinunter.

Zusätzliche Begeisterung lösten
die riesigen Kumuluswolken aus.
Kräftig setzten sie sich in Szene,
«arbeiteten», wie Andreas ergänzte.

Man war hin und weg, ein wenig
melancholisch angehaucht frönte
man den Naturgewalten und Ele-
menten. «Um die Wolken noch rum
und dann sind wir da», meinte An-
dreas und riss mich dabei aus meiner
Träumerei, tief in den Wolken ver-
sunken, «tauchte» ich wieder ge-
danklich auf und fragte eher ver-
wirrt: «Was ist los...?» «Wir landen
gleich»! Der Scherzkeks von Pilot
nahm mich aber deftig auf den Arm
- wo will der in Malbun landen...?...er
drehte sich schmunzelnd zu mir
um. Ich verstand. Guten Morgen
liebe Annemarie!

Potz Blitz, das ging aber flott. Wir
checkten die Geschwindigkeit gar
nicht, in der wir uns nach Malbun
bewegten. «120 Knoten» verkündete
Andreas stolz. Mein Gott, dachte

ich, wieder diese Fliegersprache.
Was ein Knoten ist, wusste ich ja.
Dass dieser aber mit Geschwindig-
keit zu tun hatte war mir neu. Also
Andreas, in deutsch für blonde Haus-
frauen bitte: «Runde 200 km/h»
sprudelte er lachend heraus, und
das Dummerle war zufrieden.

Man erkannte zwischen den mäch-
tigen Bergriesen Malbun, das Dorf,
idyllisch eingebettet in eine beein-
druckende Alpenszenerie. Herrlich
war das, unbeschreiblich und aus
der Luft noch mal so schön als es
sowieso schon war. «Schau, da un-
ten», sprudelte mein Liebster. Er
glaubte sogar das «Gorfion» erkannt
zu haben - unser damaliges Domizil.
«Da schau doch, gleich neben dem
Bach links hoch da...». Meine Augen
kreisten wild nach seinem eben-

David versucht sich als Pilot



solchen Zeigefinger. Nein, dachte
ich, ich suche jetzt nicht nach Häu-
sern, ich will alles - alles aufsaugen
von diesen gigantischen Eindrücken.

Plötzlich ein Achterbahngefühl. Huu-
uch, ging's für einen Augenblick
nach unten. Donnerwetter, da knallt
aber das Adrenalin rein, dachte ich.
In dem Moment entschuldigte sich
Andreas, er unterschätzte die schon
kräftige Thermik, die über Ochsen-
kopf und Gamsgrat aufstieg. Das
sei aber alles normal und Natur,
wusste er gleich noch eins draufzu-
setzen. «Ähhh Andreas, könnten
wir noch mal da drüber fliegen, ich
meine da so eine Kurve da drüber
so noch mal...?? Wir schauten uns
alle verdutzt an - «ja ja, ist schon
gut... mir hat der Hopser und die
Kurve halt gefallen...., euch nicht...?»
fragte ich herablassend, als ob ich
nie was anderes als Fliegen über
Berge mit aufsteigender Thermik
genossen hätte.

Mein Sohn und mein Mann schau-
ten sich nur kopfschüttelnd an, als
Andreas über den Augstenberg in
westlicher Richtung wieder über
Malbun steuerte und ich mich ob
der kleinen Hoppalas köstlichst
amüsierte, lachte und jauchzte....
Tja, Frau genießt!

Leichter Sinkflug nach Triesen hin-
unter und dem Rhein entlang wieder
nach Hohenems ließen das komi-
sche Gefühl in mir aufkommen,
dass jetzt die Stunde wohl um sein

müsse. So war es denn auch. Aber
zuerst durfte unser David noch ein
wenig in die Fliegerei schnuppern
und selbst mal den Flieger steuern.
Ich fand das zwar nicht so gut, aber
nachdem mein Mann und Andreas
mir versicherten, dass er dies aus-
gesprochen feinfühlig mache, dreht
ich meinen Kopf lieber nach links
und ließ geschehen, was ich sowie so
nicht verhindern konnte... Männer...
und vor allem ihre Söhne... naja..?!

Nach weiteren 10 Minuten waren wir
mit einer butterweichen Landung
wieder auf der Erde, soll heißen,
alle überglücklich und mit gewal-
tig-faszinierenden Eindrücken wie-
der in Hohenems gelandet. «Das
müssen wir erst mal verdauen»,
sagte mein Mann, «und dann», spru-
delte ich darauf hin, «gehen wir
gleich wieder fliegen...»

Aus dem persönlichen Tagebuch von
Annemarie Pillau nach einem Flug
am 11. Juni 2005 nach Malbun - für
das Liechtensteiner Alpenmagazin.

Panorama 22 Alpenrundflug

Völlig abgehoben und losgelöst...

Pilot Andreas Seeburger
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Im Juli feiert die Familie Lampert-Bühler das 40 jährige Bestehen des
Hotels Turna. Aus diesem Anlass lädt das Traditionshaus seine

Gäste am Samstag, 23. Juli ab Mittag zur Eröffnung der
neuen Terrasse ein, welche von den «Seetalern»

aus Tirol musikalisch umrahmt wird.

Natürlich gibt’s am
«Terrassenfest» viele

köstliche Grillspezia-
litäten, die von Rainer

Lampert und seinem
Team liebevoll zubereitet

werden.

Und am Sonntag, 24. Juli,
geht’s weiter! Wer Lust auf

einen bodenständigen «Früh-
schoppen» mit den «Seetalern»

hat, ist in der Turna herzlich
willkommen!

«Panorama» wird in der Oktober-Ausgabe ausführlich über das Jubiläum
des Traditionshauses Turna berichten.

Panorama 24 Kurz und fündig

Kurz und fündig
Panorama-Weg
Wurde in Malbun bereits ein Weg
nach unserem Magazin benannt?
Nicht wirklich! Aber es gibt den be-
liebten Panorama-Weg, der rund
um den Talkessel führt, und den es
sich allemal zu begehen lohnt.

Abbruch Gaflei
Ende Juni hat die Gemeinde Vaduz
damit begonnen, das Alphotel Ga-
flei abzubrechen, nachdem der
entsprechende Beschluss Ende
2004 vom Vaduzer Gemeinderat ge-
fasst wurde.

Terrassenfest mit den „Seetalern“ in der Turna



Harry’s
liebste Hütt’n
in Liechtenstein
Words & Events, Markus Meier PR
Anstalt, bringt die beliebte ORF-
Fernsehsendung «Harry’s liebste
Hütt’n» nach Liechtenstein. Mode-
rator Harry Prünster wandert am
21. August vom Sareiserjoch über
den Fürstin Gina Weg zur Pfälzer-
hütte und von dort durchs Valünatal
nach Steg. Die Sendung zeichnet sich
aus durch zahlreiche interessante
Gespräche, Information und Musik.
Im Vorfeld der Ausstrahlung führt
der ORF ein Gewinnspiel durch. Es
winken attraktive Preise, darunter
ein Ferienaufenthalt im Fam.hotel
Gorfion Malbun, sowie etliche Trost-
preise.

Möchten Sie «Panorama»
abonnieren?
Das Magazin «Panorama» wird in
Liechtenstein an alle Haushalte gra-
tis zugestellt. Es liegt ausserdem in
Hotels, Restaurants, Gemeindeäm-
tern und Geschäften zum Mitnehmen
auf. Wer «Panorama» im Ausland re-
gelmässig erhalten möchte, das ist
viermal jährlich, kann das Magazin
abonnieren. Mit CHF 50.- pro Jahr
sind Sie in Eruopa dabei, mit CHF
80.- pro Jahr ausserhalb Europas.

Wenden Sie sich per e-mail an:
textwerkstatt@words.li oder
telefonisch - 00423 232 94 50 –
an die Redaktion.
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Kurz und fündig

Die Organisatoren des Alpin Golf Cup
in Malbun: Ambros Stelzl, Franz
Schädler, Horst Büchel sowie Franz
Schädler als Vertreter des Spon-
soring-Partners swissfirst Bank
(Liechtenstein) AG

4. Alpin Golf Cup in Malbun
Bereits steht am 10. September die
vierte Austragung des Alpin Golf
Cups in Malbun auf dem Programm.
Der anspruchsvolle 9 Loch Cross-
Wettkampf, der mit einem gewöhn-
lichen Golfturnier nicht vergleich-
bar ist, führt über die Alpweiden
Malbuns, wo es gesamthaft 472
Meter Höhendifferenz bei einer Ge-
samtlänge von rund 2 Kilometern
zu meistern gilt.

Sowohl für die Golfspieler wie auch
für die Zuschauer stellt der Alpin Golf
Cup etwas ganz Besonderes dar, was
durch die steigende Anzahl Teilneh-
mer und das Publikum deutlich wird.

Die Veranstalter legen grossen Wert
darauf, dass die Natur während des
Turniers keinen Schaden nimmt.
Mit Ausnahme der Greens, die für
den Anlass gemäht werden, gibt es
keine Eingriffe in die Natur. Das
Turnier wird in Abstimmung und
Zusammenarbeit mit der Alpgenos-
senschaft Pradamée durchgeführt.
Sie stellen in verdankenswerter
Weise die Weiden zur Verfügung.

Ohne Unterstützung geht es nicht!
Die Durchführung des Alpin Golf Cup
in Malbun ist nur dank der Patro-
nanz von Triesenberg-Malbun Tou-
rismus und dank der Sponsoring-
Partnerschaft mit der swissfirst
Bank (Liechtenstein) AG möglich.



Bei Onkel Herbert zu Gast
Nicht im Malbun, aber bei «Mister
Malbuner» sozusagen, nämlich bei
«Onkel Herbert» Ospelt war das stei-
rische Regierungsmitglied Prof. DDr.
Gerald Schöpfer zu Gast. Prof. Schöp-
fer, Landesrat für Wirtschaft und
Europa, weilte Ende Juni mit einer
Delegation in Liechtenstein und prä-
sentierte auf eindrückliche Weise den
«Wirtschaftsstandort Steiermark».

Im Rahmenprogramm fanden sich
neben einem Besuch bei Fürst
Hans Adam eine Besichtigung der
Herbert Ospelt Anstalt in Bendern.

Malbun grüsst Malbun. Charly Sch-
lumpf hat am benachbarten Buchs-
erberg – dort gibt es bekannterweise
ebenfalls ein Malbun – den «Alpen-
gasthof Malbun» eröffnet. Er freut
sich auf Ihren Besuch.

Nicht vergessen! Am
6. August findet in
Malbun das beliebte
Eselfest statt.

Mitte Juni lud die Jaghundeführer-
gruppe der Liechtensteiner Jäger-
schaft zu einem Anschuss-Seminar
im Steg ein. Referent war Michael
Eichhoff, Jagd- und Fischereiauf-
seher aus Rheinwald, Graubünden.
Ziel war es, schussverletztes Wild
mit den Jagdhunden so nachzusu-
chen, dass die Tiere möglichst wenig
leiden müssen. Das Seminar bestand
aus einem theoretischen und einem
praktischen Teil.

Einer guten Tradition entsprechend,
hat der Malbuner (Fasnachts-) Ge-
meinderat zur Räumung des Mal-
bunbachs aufgerufen. Zahlreiche
Freiwillige waren am 4. Juni bereit,
ihren Beitrag für eine saubere Natur
zu leisten.

Die vierte und längste Tour de Suisse-
Etappe wurde am 14. Juni in Vaduz
gestartet und führte nach Zurzach.
Das Adecco-Management und der
ehemalige Schweizer Spitzen-Rad-
rennfahrer Karl Kählin waren be-
geistert.

Ein Besuch lohnt sich! Geniessen
Sie bei Ihrem nächsten Buchs-Auf-
enthalt einen Kaffee im X press –
Café an der Bahnhofstrasse.

Gerald Brandstetter,
der mit Prof. Baldur
Preiml, dem ehema-
ligen Bronzemedail-
lengewinner an der
Olympiade in Greno-
ble, Seminare im Ho-
tel Gorfion anbietet,
stellt seine Fitness
mit dem Mountainbi-
ke auf den Prüfstand.
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Das Foto muss mit Vorname, Name,
Adresse und Alter des Teilnehmers
versehen sein. Mitmachen kann je-
dermann, jederfrau, jederkind. Mit
der Teilnahme übertragen Sie uns
gleichzeitig das Recht, Ihr Bild zu
publizieren. Einsendeschluss ist der
28. Februar 2006. Die schönsten
Bilder und die Gewinner werden in
der Ausgabe Oktober 2005 publiziert.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gut Schuss!

Panorama 27 Wettbewerb

Gewinnen Sie einen Alpenrundflug
Wer schiesst das schönste Foto in
unseren Bergen?
Panorama lädt Sie ein, am Foto-
Wettbewerb teilzunehmen und freut
sich auf die schönsten Bilder, welche
die Liechtensteinische Bergwelt –
oder Teile davon – zeigen: Landschaf-
ten, Tiere, Pflanzen, Kurioses, Unbe-
kanntes... Ihrer Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt!

Als Hauptpreis winkt ein Alpen-
rundflug mit einem Sportflugzeug
der HGSV, Haltergemeinschaft der
Sport- und Segelflugvereine, Hohe-
nems.

Die Bedingungen
Sie schicken ein Papier-Foto im For-
mat 13 x 17 oder als Digitalfoto an:

Redaktion Panorama
Pradafant 20
9490 Vaduz
e-mail: textwerkstatt@words.li

Etliches an Unrat konnten die Mit-
glieder der Entenanstalt am letzten
Junitag rund um den Steger Stausee
und den Gänglesee sammeln. Der
Verein, er kann nächstes Jahr sein
25 jähriges Bestehen feiern, führt
regelmässig Räum-Aktionen durch.

Anlässlich der Generalversammlung
von Triesenberg-Malbun Tourismus
Anfang Juni wurde ein neuer Vorstand
gewählt. Mario Schädler übernahm
das Präsidenten-Amt von Patrik
Schädler.

Weitere Vorstandsmitglieder sind:
Engelbert Bühler, Kassier
Waltraud Degen, Schriftführerin
Fredy Lampert, Events Steg
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Kunterbunt
Suveniar us Liachtaschtää
Es kunnt jätz denn dia Zit,
wo s weder hampflawiis Turischta git.
Dia machen si, und das lit uf dr Hand,
a Beld vo üserem schööna Land.

Under anderem, das sägi Diar,
uf Grund vo üserna Suveniar,
wo massawiis am Schtender hangend
und uf solventi Kööfer plangend.

Dia Suveniar sind importiart,
wörend i dr Färni produziart,
wo s belliger sei
und d Qualität o schtimma dei.

S git Kläber, Glääser, Liibli
Zapfazücher, Wappaschiibli,
Worzlamendli, Käppli, Guuga, 
Hooggaschtägga, Broscha, Plaschtigtruuba.

Schwizermässer, meid in USA,
Sacktüachli met Zöttili draa.
Förschta-Pin för alli Fään,
meid in Tokio, Tschäpään.

Kuaglöggli us Öbersee
und Edelwiis us PVC,
Feenili us Südvietnam
und Zoggili us Amschterdam.

Alphornblööser us m Senegal,
Tirolerhüat us Portugal,
Schwarzwalduura us Korea,
Selberlöfflili us Neu Ginea.

Üseri Gäscht sind öberzoga,
sie heiend a Produkt vo doo bezoga.
Tatsach ischt, dass dia, wo s produziarend,
d Suveniar o sälber konsumiarend.

Än Uusnaam beldend änzig und allää
üseri Briafmarka us m Liachtaschtää.
Und sälbscht eeni wörend, s ischt verroggt,
z Wian doss oder z Losann droggt.

Markus Meier
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Kunterbunt

Nachhilfeunterricht
in Bäärgarisch für Talbewohner und andere Ausländer

ÜnschaTäta geid ga wildala
Üser Papa goot gi weldala
Unser Vater geht wildern

Sücka ca. 1927Aus dem Archiv

Wohnungen sind in unserem Al-
pengebiet sehr begehrt. Nun hat
sich auch Familie Specht ein 3-
Zimmer Appartement mit einer
Einlegerwohnung zugelegt.

Die Fürstin im Nachthemd
Sücka-Luis, seinerzeitiger Sückawirt, soll lautstark geprahlt haben, er habe
die Fürstin im Nachthemd gesehen. Aufschneider und Lügner waren die schö-
neren Wörter, die der Luis für seine Aussage entgegen nehmen musste. Doch
es war tatsächlich so: Als Luis in den frühen Morgenstunden ein Autogeräusch
vor dem Haus hörte und deshalb zum Fenster hinaus schaute, war er noch im
Nachthemd. Aus dem Auto stieg Fürstin Elsa, eine begeisterte Blumenfreun-
din, die sich herauffahren hatte lassen. Es stimmte also doch, was der Sücka-
Wirt da verkündete: Er hatte im Nachthemd die Fürstin gesehen.
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Wann, Was, Wo…

Preiswert und wirkungsvoll inserieren
Gratis an alle Haushalte
Panorama erscheint in einer Auflage von 15’000 Exemplare und wird gratis an alle Haushalte Liechten-
steins verschickt. Darüber hinaus wird das Magazin in Hotels, Geschäften und Gemeindeverwaltungen
im Inland und in der Region aufgelegt.

Inserate-Kosten im Panorama
4 farbig Format Kosten exkl. MwSt.
1 Seite 21 x 29,7 cm CHF 2’500.-
1/2 Seite (hoch) 9,3 x 27,7 cm CHF 1’300.-
1/2 Seite (quer) 19 x 13,5 cm CHF 1’300.-
1/4 Seite (hoch) 9,3 x 13,6 cm CHF 780.-
1/4 Seite (quer) 19 x 6,5 cm CHF 780.-
1/8 Seite 9,3 x 6,5 cm CHF 390.-

Inserate-Akquisition
Seven Ps Anstalt, Postfach 527, Industriestrasse 416, FL-9491 Ruggell,
Tel: +423 373 00 60, Fax:: +423 373 00 61, Mail: info@seven-ps.li

Panorama-Termine 2005
Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstag
Nr. 3 02. September 05 01. Oktober 05
Nr. 4 18. November 05 17. Dezember 05

30. Juli 05 1. Malbuner Summer-Chilbi Triesenberg Malbun Tourismus Malbun

6. August 05 Eselfest IG Eselfest Malbun
23./24. August 05 Terrasseneröffnung / 40 Jahre Turna Hotel Turna Malbun
26. August 05 Zwiebelturm Open Air Kommission Bärg on Tour Triesenberg
27. August 05 Tag der offenen Tür Spielgruppe Zwärglihus Triesenberg
27./28. August 05 Einzelclubmeisterschaften Tennisclub Triesenberg Triesenberg
28. August 05 Waldbegehung Forst- und Rüfekommission Triesenberg

1. September 05 Tag dem Alter zur Ehre Gemeinde Ausflug
3. September 05 Sportfest Kommission Bärg on Tour Triesenberg
10. September 05 Alpin Golf Cup OK Malbun
10./11. September 05 Doppelclubmeisterschaften Tennisclub Triesenberg Triesenberg
9./10. September 05 650 Jahre Walsergemeinde Triesenberg Kulturkommission Triesenberg
11. September 05 Alpgottesdienst Silum Pfarrei/Pfarreirat Silum
17./18. September 05 Ausst.: Aktiv, gesund und sicher leben Komm. Familie, Alter und Gesundheit Triesenberg
24. September 05 Prämienmarkt Viehzuchtgenossenschaft Steg

2. Oktober 05 Konzert Frauengesangsverein Triesenberg Triesenberg



Gottesdienste am Sonntag
• Kapelle Masescha, 10.30 Uhr
• Kapelle Steg, 09.00 Uhr
• Kapelle Malbun

10.30 Uhr Sommersaison
17.30 Uhr Vorabendmesse in der 
Wintersaison

Notrufnummern
112 Europäischer Notruf
117 Polizeinotruf
144 Sanitätsnotruf
143 Die dargebotene Hand
118 Feuerwehrnotruf 

(Brand, Öl- und
Chemieunfälle)

1414 Rettungshelikopter
187 Lawinenbulletin

236 71 11 Landespolizei
265 50 25 Gemeindepolizei

Triesenberg
782 26 61 Gemeindepolizist

Baptist Beck

235 44 11 Krankenhaus Vaduz
380 02 03 Frauenhaus

Liechtenstein
233 31 31 Sorgentelefon für Kinder

Bancomat
Die LGT Bank in Liechtenstein be-
treibt eingangs Malbun bei der
Bushaltestelle einen Bancomaten,
der rund um die Uhr in Betrieb ist.

Ärzte
Gemeinschaftspraxis
Dr. Christian Vogt, Allg.Medizin
Dr. Dorothee Laternser
Kinder- und Jugendmedizin

Dorfzentrum Triesenberg
262 99 55

Walser Heimatmuseum
Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag:
13.30 Uhr - 17.00 Uhr

Samstag:
13.30 Uhr - 17.00 Uhr

Eintritt:
Erwachsene Fr. 2.–
Gruppen Fr. 1.–
Gruppenführungen pauschal
Fr. 50.–

Führungen auf Anfrage:
Tel. 262 19 26/Fax 262 19 22

Panorama 31 Serviceseite

Für Sie im Dienst
Liechtenstein Tourismus
Zweigbüro Malbun
Malbun Sport 263 65 77

Kehrichtsammelstellen Malbun,
Steg und Masescha
Die Sammelstellen sind dauernd
geöffnet. Es dürfen ausschliesslich
Kehrichtsäcke mit aufgeklebten Ge-
bührenmarken, Papier, Bruchglas
und Ganzglas deponiert werden.

Post
Malbun, Steg und Masescha verfügen
über Briefkästen, die von der Liech-
tensteinischen Post AG zu nach-
stehenden Zeiten täglich geleert
werden:
- Malbun, bei der Bushaltestelle 

eingangs Ort: 8.30 Uhr
- Malbun, bei der Talstation

Sesselbahn Sareis: 8.30 Uhr
- Altes Zollhaus, Steg: 8.30 Uhr
- Gasthaus Masescha: 8.15 Uhr 




